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Zur Erlangung folcher Höfe find Bauteilen von einer Front und Tiefe wün-

fchenswert , welche die Bebauung mit einem Vorderhaufe und mit einem Seiten¬

flügel geftatten , dagegen die Möglichkeit , ein Querhaus anzulegen , ausfchliefsen ;

d îbei kann durch Zufammenlegen mehrerer Höfe , durch Vereinigung derfelben zu

einem grofsen Hofe , Luft und Licht in ausgiebigem Mafse gefchafft werden .
Tiefe Baublocks können auch in der Weife bebaut werden , dafs man fchmalere

Strafsen als die Hauptverkehrsftrafsen , Strafsen zweiten Ranges , innerhalb derfelben

anordnet ; alsdann würden felbftverftändlich , der Strafsenbreite entfprechend , nur

wenige Gefchoffe hohe Häufer ohne Hintergebäude möglich fein.
Das Innere eines Baublocks ift, wenn irgend möglich , als Garten zu behandeln .

In langer Strafse , alfo bei Aneinanderreihen vieler Häufer in einer Strecke ,

follten fchmale Zwifchenräume (Wichs ) , zugleich als Einfahrten oder Durchfahrten

dienend , angeordnet werden ; diefelben würden in Hinficht auf Lüftung von grofsem

Werte fein .
Auf dem Lande dürfte die Erbauung von dergleichen Häufern .— Miet-

kafernen — überhaupt nicht geftattet werden ; der Bodenwucher würde fonft grenzen¬

los . Es dürfte überdies in vielen Fällen ratfam fein , mit der Errichtung von

Arbeiterhäufern über die Stadtgrenze nicht hinauszugehen . Die Entfernung von

der Arbeitsftätte würde für manche Arbeiter , bei denen die Arbeitsftätte oft wechfelt ,

zu grofs , der Nebenverdienft der Frau und der Kinder erfchwert werden ; auch

können Mangel an Strafsenkanälen , an Waffer , an Gas u . a . m . unüberwindliche

Hinderniffe für die gefundheitlich und wirtfchaftlich vorteilhafte Ausgeftaltung folcher

Wohnungen abgeben .
Ueberdies treten mannigfache Schwierigkeiten aufserhalb der Stadt dem Bauen¬

den entgegen , die von den Ortsbehörden , z . B . vom Gemeinderat , ausgehen . Man

will dergleichen Wohnungen nicht . Einerfeits verhalten fich die Gemeinden oft aus

Scheu vor ' etwaigen Schul - und Armenlaften den Anfiedelungen von Arbeitern

gegenüber ablehnend ; andererfeits fürchten die ländlichen Grundbefitzer , die in der
Nähe grofser Städte oft recht hohe
Mieten für fchlechte Wohnungen
fordern , durch Errichtung von
Häufern mit befferen Wohnungen
im Ertrag ihrer Grundftücke ge -

fchädigt zu werden 215) .
Die Aktienbaugefellfchaft für

kleine Wohnungen in Frankfurt a . M .
hat nach den in Fig . 224 u . 225
dargeftellten Plänen zwei Arten
von Häufern erbaut .

Das Haus in Fig . 224 216) enthält in

4 Stockwerken 16 Einzel Wohnungen , deren

jede , mit Verzicht auf die Küche , zwei

Zimmer enthält . Der Küchenherd wird

durch einen Ofen erfetzt , der zugleich als Heiz - und Kochofen dient . Zu jeder Wohnung gehört ein

Abort ein Raum in der Manfarde , der aber nicht zum Schlafen benutzt werden darf , und ein Keller .

216) Vergl . auch : Schriften der Centralftelle etc ., Nr . 1, S . 205 . — Hier ift ferner noch befonders anzuführen : Arbeiter -

Wohnungen in Berlin (Verhandlungen der »Vereinigung Berliner Architekten «) , Deutfche Bauz . 1891 , S . 162, 170, 181 , 200 ,

233» 241 ; 1893, S . 65, 70 .
216) Nach : Schriften der Centraiftelie etc ., Nr . 1, S . 281 ff.

Fig . 224 . Fig . 225 .
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Die nach der Rückfeite des Haules gelegenen Wohnungen haben aufserdem noch eine kleine Loggia , die
zu häuslichen Zwecken verwendbar ift . Die nach der Strafse gelegenen Wohnungen entbehren derfelben .
Der Flächeninhalt einer derartigen Wohnung beträgt 38 Oie Mieten belaufen fich auf 14 bis 16 Mark
monatlich ftir jede Wohnung .

Fig . 226.

Obergefchofs.

Fig . 227.

Erdgefchofs .
Häufergruppe des Johannesvereins zu Dresden .

Arch . : Richter .

Die nach dem zweiten Grundrifs (Fig . 225 216) erbauten Häufer haben in jedem Gefchofs nur zwei
Wohnungen , deren jede aus zwei Zimmern , Küche und fonltigem Zubehör beliebt . Der Mietpreis beträgtfür jede Wohnung d2 bis 24 Mark monatlich .

Bei der erften Art von Häufern koftet 1 qm Grundfläche 264 Mark , bei der zweiten Art 295 Mark ;fonach koftet ein Haus mit 16 Wohnungen und 183 ^ Gefamtfläche 48312 Mark , ein folches mit
8 Wohnungen und 113 qm Grundfläche 33 335 Mark 216) .
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Eine vortreffliche Anlage von Arbeiterwohnungen bietet die in Dresden an 354-

der Sebnitzerftrafse 27 , 29 und 31 gelegene Häufergruppe des Johannesvereins
Be^piel

(Fig . 226 u . 227 ; Arch . : Richter ) .
Das vom Verein zu einem Preife von etwas über 13 Mark für 1 qm angekaufte Grundftück hat

eine Gröfse von 3340 qra . Der Vorderbau befteht aus drei Käufern , die eine Baufläche von 1030 qm ein¬

nehmen , 82 Wohnungen und 2 Verkaufsläden mit Wohnungen bergen ; die drei Hinterhäufer , die nur

500 qm Bodenfläche decken , haben in 5 Gefchoffen nicht weniger als 57 Wohnungen . Eine breite Durch¬

fahrt im Mittelbau , fowie fchmalere Flurgänge in der Mitte der Seitenhäufer ftellen die Verbindung von

der Strafse nach dem geräumigen , mit Rafenplätzen verfehenen , als Spielplatz der Kinder dienenden

Hofe her . Die Wohnungen find derart verteilt , dafs von jedem Treppenvorplatz nur drei derfelben , und

zwar je eine gröfsere , eine mittlere und eine kleine Wohnung , zugänglich find . Dabei ift das Treppen¬

haus für den Verkehr völlig freigehalten . Die gröfseren Wohnungen haben eine Grundfläche von etwa

45 qm und beftehen aus vier Räumen , einem zugleich als Küche dienenden Vorraum , einem zweifenftrigen

und zwei einfenftrigen Zimmern ; die mittleren , 36 bis 38 qm Grundfläche umfaffenden Wohnungen haben

ein einfenftriges Zimmer weniger ; die kleinen Wohnungen enthalten bei 23,8 qm Grundfläche je einen

mittelbar beleuchteten Vorraum und ein zweifenftriges Zimmer . Von den Wohnungen der Hinterhäufer

haben drei eine Grundfläche von je 54 ,? qm ; 27 Wohnungen haben je 41,4 qm Grundfläche , und 27 be¬

ftehen nur in je einem Wohnraume von 14,2 qm Bodenfläche , welchem eine Bodenkammer beigegeben ift .

Jede Wohnung hat einen eigenen Abort . Zu jeder derfelben gehört überdies ein kleiner Keller . Der

verbleibende Teil des Kellergefchoffes enthält Wafchräume , Räume zur Aufftellung von Kinderwagen

u . dergl . Für die Bewohner jedes Kaufes ift je ein eigener Wäfchetrockenplatz , fowohl im Freien als

auch auf dem Dachboden , vorgefehen . In den vorderen Hofräumen flehen zwei Fachwerkbauten von je 24,7 üm

Grundfläche , von welchem der eine die Wäfchemangel für die Hausbewohner beherbergt , der andere als

Geräte - und Werkzeugraum benutzt wird . Neben diefen Bauten liegen die zur Aufnahme von Afche und

Kehricht u . f. w . beftimmten Gruben . Die Höhe des Erd - , I . und II . Obergefchoffes beträgt je 3,30 m ,

diejenige des III . Obergefchoffes 2 ,9 1 m , die des Dachgefchoffes im Lichten 2 ,60 m -

Die innere Ausftattung der Wohnungen ift zwar einfach , aber in befter Weife hergeftellt . Der

Fufsboden der fämtlichen Wohnräume befteht aus 3 cm ftarken , 15 cm breiten Riemenfufsboden aus

fchwedifchem Kiefernholze , mit Nut und Feder verlegt , fog . Schiffsboden . Die Fenfter fämtlicher Wohn¬

räume find mit Kaftenfenftern (Doppelfenftern ) mit Basculeverfchlufs verfehen ; die Thtiren find Vier -

fiillungsthüren , darunter die Vorhausthüren mit überfchobenen Füllungen ausgeführt . Die aus filbergrauen

Chamottekacheln hergeftellten Stubenöfen find mit Koch - und Wärmeröhren verfehen . In jedem Küchen¬

raume befindet fleh eine zwei Röhren enthaltende Kochmafchine aus gleichen Kacheln hergeftellt . Die

Vorrichtung zur Wafferentnahme aus der Wafferleitung und ein emailliertes Ausgufsbecken mit Geruch -

verfchlufs befinden fleh eben dort oder für die Einzelftuben auf dem oberen Treppenruheplatz , Die

Architektur ift in Elbfandftein ausgeführt ; die Wandflächen find geputzt worden .

Die Koften der Bauausführung , einfchliefslich der Grunderwerbskoften , Verzinfung des Baukapitals

während der Bauzeit , Herftellung der Strafsen u . f. w . , betragen rund 390000 Mark . Die Mietzinfe

bewegen fleh zwifchen 52 und 247 Mark für das Jahr und betragen durchfchnittüch 4,30 Mark für

1 qm Bodenfläche . Untervermietung ift völlig ausgefchloffen.

Ein grofsartiges Unternehmen hat der Befitzer des Bibliographifchen Inftituts , sss -

Verlagsbuchhändler Hermann Julius Meyer , in Leipzig - Lindenau begründet und UI

damit zugleich bewiefen , dafs es dem Kapital möglich ift , ohne Beihilfe von Staat

und Gemeinde der Wohnungsnot zu fteuern , wenn es fich Anlagewerte fchafft , die

dem kapitaliftifchen Intereffe infofern gerecht werden , als fie dem aufgewendeten .

Geld eine Verzinfung (nebft entfprechender Tilgung ) fchaffen , die der im Reich

herrfchenden entfpricht .
Wie der Lageplan in Fig . 228 217) zeigt , handelt es fich um Bebauung zweier durch Parzellierung

entftandener Grundftücke von etwa 19 075 qm Fläche . Vom Bau von Einfamilienhäufern mufste abgefehen

werden , weil hierorts die arbeitende Bevölkerung derartige Wohnungen nicht kennt und Grund und Boden

bereits zu teuer find , um durch folche Lötung billige Wohnungen zu fchaffen . Nur durch den Bau

mehrgefchoffiger , aneinander gereihter Miethäufer konnte das Unternehmen dauernd gefichert werden .

2*7) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S . 450.
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Die Bebauung der beiden Blocks erfolgte nach den Plänen und unter Leitung Pommer ' s in Regiebau .
Der gröfsere , 14 755 üm haltende Block ift mit 26 viergefchoffigen Wohnhäufern , einer Wafchkttche und

einer Kinderbewahranftalt bebaut . Die letztgenannten Bauten ,
an der Südfeite (Rofsftrafse ) gelegen , werden nur zwei -

gefchoffig aufgeführt , um der Sonne belferen Zutritt nach

den im Inneren liegenden Gärten zu geftatten . Der als

Garten - und Hofraum freigelaffene Teil hält 10 505 <lra Fläche .
Der kleinere der Blocks von 4320 üm Fläche ift mit

9 Miethäufern bebaut . Als Hof und Garten bleiben 3200 (lm

unbebaut .
Ein eingebautes Haus hat 14 m Länge und 9,70 m Tiefe ,

alfo 143 q m überbauter Grundfläche , und enthält Kellerge -

fchofs , Erdgefchofs , drei Obergefchoffe und Dachboden . Im

Kellergefchofs liegt jedesmal die von aufsen zugängliche
Wafchküche ; im Erdgefchofs neben dem Eingänge befinden
fleh 2 Familienwohnungen , während in den Obergefclioffen
aufser letzteren noch je ein Einzelzimmer vorhanden ift .

Jede Familienwohnung hat einen verfchliefsbaren Vorplatz ,
in den die einzelnen Räume münden . Aufserdem ift die

Möglichkeit gewahrt , dem Bedürfnis entfprechend , eine Ver -

gröfserung oder Verkleinerung der Wohnungen vornehmen

zu können .
Die Eckbäufer von 17,50 m Länge und 9,70 m Tiefe ,

alfo 250 Grundfläche , befitzen im Erdgefchofs einen Laden
und 3 Wohnungen , in jedem Obergefchofs 4 Wohnungen .
In den kleineren Eckhäufern find nur 4 Wohnungen in einem Haufe vorhanden . Der Zutritt zur Woh¬

nung erfolgt durch die Küche — ein Verfuch , zu erfahren , ob für Leipziger Verhältniffe eine derartige
Anordnung richtig ift . Jede Familienwohnung hat eigenen Abort , der von einer Verlängerung des
mittleren Treppenabfatzes aus zu erreichen ift .

Die Einrichtung der Aborte ift die ortsübliche mit 23 cm im Lichten weiten Thonabfallrohren , die
in gemauerte Gruben münden , deren Entlüftung durch gewöhnliche Rohre bewirkt wird . Die Zimmer
haben Thonöfen mit eifernen Ivochkaften , die Küchen einrohrige Kochmafchinen mit eiferner Abdeckung
und Wafferausgufs . Für die Einzelzimmer befinden fleh die Ausgüße auf den Treppenabfätzen . Die

Wafferverforgung erfolgt durch einen vor jedem Haufe angebrachten , fich felbft entleerenden Ständer .
Die Hofbeleuchtung gefchieht durch Gas ; für die Treppenbeleuchtung dienen Petroleumlampen . Die
lichte Höhe der Wohnungen beträgt 2,9o ra -

Zur Gründung der Käufer fand Kalkbeton mit Zufätzen von Puzzolanzement Verwendung . Die

Umfaffungsmauern des Kellers belieben aus Bruchfteinen , alle Scheidewände aus Ziegeln ; die unter der

Ifolierung liegenden Schichten find der Bodenfeuchtigkeit halber mit Thonfteinen gemauert . In den Ober -

gefchoffen find die Umfaffungen 2 , bezw . l 1̂ Stein ftark , die Treppenhauswände 1 Stein und die Scheide¬
wände a/2 Stein ftark ausgeführt .

Die Treppenftufen nach dem Erdgefchofs und den Wafchküchen find aus Granit , die Gefchofs -

treppen aus Eichenholz hergeftellt . Für Sohlbänke und Verdachungen fand Zementgufs Verwendung .
Die Balkenftärken betragen 21 X 26 cm . Alle Zimmer find mit fichtenen Streifenböden und einfacher
Malerei ausgeftattet .

Die Gefamtanlage umfafst 314 Wohnungen , bietet alfo Unterkunft für ebenfoviele Familien oder

1500 Bewohner , da nach dem jetzigen Stand ( 1892 ) eine Familie auf ideell 4 2/3 . Köpfe fich berechnet .
Kleine Gartenftücke find 202 vorhanden .

Bedingung der Vermietung ift wöchentliche Mietzahlung und achttägige Kündigung , eine Einrichtung ,
die fich trefflich bewährt hat . Die Einziehung der Mieten erfolgt durch -Damen gebildeter Stände . Jeder
Mifsbrauch einer Wohnung durch Unter - oder Schlafftellenvermietung zieht fofortige Kündigung nach fich .
Bei Feftftellung der Mieten wurden dem Unternehmen zu Laften gerechnet : B 1/2 °/° Verzinfung des Bau¬

grundes nebft Anlage der Strafsenzüge , 3 1/2 °/° Verzinfung des Baukapitals , 4 % Bauzinfen , l °/o Tilgungs -

beträg , 1
j2

°/o Unterhaltungskoften , fowie Unkoften für Verwaltung , Steuern , Waffer , Treppenbeleuchtung ,
Grubenreinigen , Befoldung der Hausleute , Brandkaffe , Desinfektion der Aborte u . f . w . Hieraus berechnete
fich der jährliche Mietzins einer Wohnung , beftehend aus einer zweifenftrigen Stube , einer einfenftrigen

Fig . 228 .

StabeStabeKammer

Arbeiterwohnungen des Bibliographifchen
Inftituts zu Leipzig -Lindenau 217) .

Arch . : Pommer .
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Stube und Küche , zufammen 38 ,2 qm Fläche , im Erdgefchofs aut 150 Mark , im I . Obergefchofs aut
160 Mark , im II . Obergefchofs 145 Mark , im III . Obergefchofs 130 Mark , und für eine Wohnung von
einer zweifenftrigen Stube , zwei einfenftrigen Stuben und Küche , zufammen 48,8 q™ Fläche , im Erdgefchofs
auf 200 Mark , im I . Obergefchofs 200 Mark , im II . Obergefchofs 180 Mark , im III . Obergefchofs
155 Mark . Der jährliche Mietzins einer einfenftrigen Stube beträgt 60 , bezw . 50 und 40 Mark . Für Benutzung
eines Gartens find wöchentlich 15 Pfennige zu entrichten . Die Koften einer Wohnung ftellen fich im

Durchfchnitt auf 3,80 Mark für 1 qm nutzbarer Fläche ; dies ift 15 °/o billiger als die ortsüblichen Miet -

preife . Die Baukoften für 1 qm überbauter Fläche eines eingebauten Haufes betrugen 174,50 Mark ,
eines Eckhaufes 162 Mark , während fich bei beiden 1 cbm umbauten Raumes auf 10,83 Mark ftellt . Der

Haushaltplan der Verwaltung für die 35 Häufer beläuft fich für das Jahr auf 49600 Mark , und die

gefamten Unkoften betragen , ausfchliefslicli der 9 °/o Steuern , 23 °/o der Bruttoeinnahme 217) .

Fig . 229 .
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Wohnhausgruppe der Arbeitermiethäufer des Berliner Spar - und Bauvereins 219) .

Arch . : Mejfel .

Eine hervorragende und erfolgreiche Thätigkeit auf dem Gebiete des Arbeiter -

wohnhaufes in Berlin und feinen Vororten hat Meffel entfaltet . Er geht in feinen
Arbeiten von einem fog . Normalhaus aus , das in jedem Gefchofs in der Regel
zwei Wohnungen , jede aus Flur , Stube , Kammer , Küche , Speifekammer und Abort

beftehend , enthält . Aufser diefen Wohnungen find auch nur aus Stube und Küche

beftehende vorhanden , die in Berlin der billigen Miete wegen für die fchlechter

gelohnten Arbeiter einem leider vorhandenen Bedürfniffe entfprechen . Einer Ab -
18

Handbuch der Architektur . IV . 2 . a .

356 ’
Beifpiel

IV .
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handlung Albreckt 's 218
) , welche die Arbeitermiethäufer des Berliner Spar - und Bau¬

vereins behandelt , entnehmen wir teilweife das Nachftehende 219 ) .
Es betrifft eine Wohnhausgruppe des genannten Vereins , eine feiner jüngften Bauausführungen .

Das etwa 3000 <Jm Fläche haltende Grundftück wird , wie aus Fig . 229 erfichtlich ift , von drei Strafsen

begrenzt , während es an der vierten Seite an ein als bebaut zu denkendes Nachbargrundfttick anftöfst .
Dergleichen für die Bebauung mit kleineren Wohnungen günftige Bauplätze gehören in Berlin zu den
feltenen Ausnahmen ; es ift daher als ein befonders günftiger Umftand zu betrachten , dafs es gelungen ift ,
gerade ein folches Gelände zu erwerben . Dementfprechend mufste für die Eckgrundftücke der hohe Preis
von 75,50 Mark , für den übrigen Teil 60 Mark für 1 qm bezahlt werden , obgleich das Gelände
hart an der Grenze des Weichbildes der Stadt gelegen ift und überdies bezüglich der Gründung einige
Schwierigkeit bot .

Die Raumverfügungen find fo getroffen , dafs mit Freilaffung eines grofsen , nahezu die Hälfte des
Geländes ausmachenden , in feiner gröfsten Ausdehnung 40 m meffenden Hofes , der gartenartig ausgeftattet
ift , wefentlich nur die drei Strafsenfronten in der Höhe von fünf Gefchoffen bebaut find . Innerhalb

Fig . 230 .

Fig . 231 .
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Arbeiterwohnhaus des Berliner Spar - und Bauvereins 219) .

diefes Hofes erhebt fich nur , mit der Rückwand an das Nachbargrundfttick angelehnt , ein kleineres
viergefchoffiges Doppelhaus , deffen Erdgefchofs mit den Vorderhäufern in Verbindung fleht .

Die nach den drei Strafsen zu gelegenen Baulichkeiten bilden 10 getrennte Häufer — Einzel -
häufer — mit je einer Treppe , von denen 8 mit geringen Abweichungen dem »Normalhaufe « des
urfprünglichen Mejfel ' fchen Entwurfes entfprechen , während die beiden Eckhäufer mit je 3 Wohnungen
ihre befondere Ausbildung erhalten haben . Von den 8 Normalhäufern enthalten 6 in jedem Gefchoffe
je 2 aus Stube , Kammer und Küche beftehende Wohnungen , die beiden letzten je 2 Wohnungen von nur
einer Stube und Küche , die , wie bereits erwähnt , in Berlin ein Bedürfnis find . Je 4 folche Wohnungen
find auch in den Obergefchoffen des Plofgebäudes untergebracht . Die beiden Eckhäufer enthalten je 3
aus zwei gröfseren Stuben mit Küche beftehende Wohnungen . Jede der genannten Wohnungen hat ihren
abgefchloffenen Flur , eine Speifekammer und einen Abort für alleinigen Gebrauch ; letzterer liegt aller¬
dings meift hinter der Speifekammer . Ueberdies gehört zu jeder Wohnung eine Kellerabteilung und

21̂8) In : Zeitfchr . f. Arch . u . Ing . 1898, Wochausg ., S . 17 , 33 .
219) Vergl . auch Albrecht , H . & A . Messel . Das Arbeiter -Wohnhaus . Berlin 1896
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ein abgefchloffener Bodenraum . Die gemeinfchaftlichen Wafchküchen und Baderäume find im Dachgefchofs

untergebracht .
Die meiften Wohnungen — eine Ausnahme bilden nur die Wohnungen des Hofgebäudes und

in jedem Stockwerke je eine Wohnung in den beiden Eckhäufern — laßen fich in querer Richtung voll -

ftändig durchlüften .
Der Betrieb der im Erdgefchofs liegenden , an das Nachbargrundftück anflofsenden Gaftwirtfchaft «

und Bäckerei gefchieht auf Rechnung des Berliner Spar - und Bauvereins . Tn dem einen Eckladen ift

eine mit der Genoffenfchaft in organifchen Zufammenhang gebrachte Konfumanftalt untergebracht .

Insgefamt enthält die Häufergruppe 125 Wohnungen und 11 Läden . Die Zahl der letzteren

kann nach Bedarf vermehrt werden , wodurch der Ertrag des Grundflückes wefentlich erhöht würde .

Die Abmeffungen der auf der linken Hälfte des Grundflückes gelegenen Wohnungen find nicht

unbedeutend vergröfsert worden , gegenüber den in die erfle Bauzeit fallenden Wohnungen der rechten

Seite . Selbflverfländlich hatte diefe Vergröfserung der Wohnungen , die auf Wunfch der Mieter gefchelien

ifl , eine Erhöhung des Mietpreifes für diefe neuen Wohnungen zur Folge .

Von Meffel ift auch das in Fig . 230 u . 231 dargeftellte Wohnhaus für den
Berliner Spar - und Bauverein entworfen und ausgeführt worden .

Fig . 232 .
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Arbeiterwohnhaus des Berliner Spar - und Bauvereins an der Efchen - und Ulmenallee 2l9) .
Arch . : Meffel .

Bei Planung ciesfeiben war die Baupolizeiordnung von Berlin vom 28 . November 1892 zu berüek -

fichtigen , nach der für den Villenvorort Weftend die fog . »landhausmäfsige Bebauung « vorgefchrieben ift .

Die betreffenden Vorfchriften geftatten Bebauung von 3/i 0, bei Eckgrundftücken von 4/io der Gefamtfläche

und Anlage von nur zwei voll ausgebauten Gefchoffen ; doch kann das Dachgefchofs zur Hälfte , das

Kellergefchofs zu drei Vierteln für Wohnzwecke eingerichtet werden , fo dafs , wenn das Dachgefchofs

genügend hoch angelegt und das Kellergefchofs nahezu bis zur Erdgleiche herausgehoben wird , fich in

der That drei Wohngefchoffe ergeben . Auf diefe Weife war es auch bei diefem Baue trotz des hohen

Preifes für Grund und Boden — 25 Mark für 1 qm — noch möglich , bei einem Mietpreis von durch -

fchnittlich 260 Mark für eine aus Stube , Kammer und Küche ' beftehende Wohnung angemeffene Verzinfung

des Anlagekapitals zu erzielen .
Das betreffende Wohnhaus enthält 2 Läden und 20 Wohnungen , welch letztere ohne Ausnahme

aus Flur , zwei Stuben , Küche , Speifekammer und Abort beftehen .

In Fig . 232 2I9 ) ift die Anficht des Wohnhaufes an der Efchen - und Ulmenallee gegeben , die fo

recht den Beweis giebt , dafs der Architekt bei aller Einfchränkung , die ihm die Rückfichtnahme auf

Billigkeit der Herftellung auferlegte , für das Arbeiterwohnhaus auch ein äufseres Gewand zu fchaffen im

ftande war , das den hohen Zielen entfpricht , die der Berliner Spar - und Bauverein fich gedeckt hat (vergl .

Art . 356 ) .

357-
Beifpiel

V.
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